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Amtliches Mitteilungsblatt der Stadt Waren (Müritz) mit Ortsteilen

Wochenblatt
Warener

Bestes Sommerwetter und angenehme Wassertemperaturen sowie über 800 Teilnehmerinnen und Teilnehmer gaben dem Müritzschwim-
men viele Pluspunkte. Pünktlich um 10 Uhr ging es aus Ecktannen los. Nach wenigen Augenblicken setzte sich gleich eine kleine Spitzen-
gruppe vom Massenfeld ab. Am Volksbad warteten sowohl Angehörige als auch viele Besucher. Immer wieder gingen die Blicke auf die 
Müritz, um die ersten gelben Badekappen zu sehen. Nach 22:48,33 Minuten schlug Jannis Dammann aus Rostock als erster Schwimmer 
an, gefolgt von Björn Ludwig mit 23:17,06 Minuten und als Dritter kam Nico Beuster aus Rostock an. Dammann und Beuster belegten 
auch in ihrer Altersklasse den ersten Platz. Als erste Schwimmerin wurde Annike Scheltz (Rostock) mit 24:03,64 Minuten begrüßt. Im 
Teilnehmerfeld auch Schwimmer aus Großbritannien, Bratislava und natürlich aus ganz Deutschland. Weitere Ergebnisse finden Sie unter 
www.Mueritz-sportclub.de. Auch das Kinderschwimmen fand bei den Jüngsten wieder reges Interesse.

Müritzschwimmen 
mit Rekordbeteiligung

44.

Jannis Dammann 
schnellster Schwimmer
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Nachbetrachtung Bollewick 2013

Nun schon zum 15. Male haben die Warener Eisenbahnfreunde, zu-
sammen mit den Nachbarn aus Karow und Neubrandenburg, eine 
grosse Modelleisenbahnausstellung mitgestaltet. Insgesamt wur-
den zahlreiche Schauanlagen den Besuchern vorgeführt. Wir haben 
unseren „Bahnhof Klein Plasten“, die Spielanlage und als Neuheit 
einen funktionstüchtigen Eisenbahndrehkran EDK 80 ausgestellt. 
Die Spielanlage hat nun schon zum 50. Mal die Kinder in Aktion 
treten lassen, der „Bf Klein Plasten“ ist nun auch schon neun Mal 
zu Ausstellerehren gekommen. Die Technik hat wieder zur vollsten 
Zufriedenheit funktioniert. Personell gab es weder bei der Verladung 
noch der Bedienung an den drei Vorführtagen und auch nicht beim 
Abbau und dem Rücktransport Probleme. Zum Abschluss haben wir 
festgestellt, dass Bollewick 2013 unsere 90. öffentliche Vorstellung 
unserer Schauanlagen war, leider war es zum Feiern dann zu spät.

Bürgerbeteiligung 	
Ortsumgehung

Begleitgruppe erarbeitet Abstimmungszeitung 
Die Begleitgruppe zur Ortsumgehung Waren traf sich Ende Juli zum 
letzten Mal. Auf dem Programm standen die nötigen Festlegungen 
für das Votum am 22. September 2013:
- Welche Frage wird den Bürgern beim Bürgervotum genau gestellt?
Mit großer Mehrheit sprach sich die Gruppe dafür aus, auf dem 
Abstimmungszettel die folgende Frage zu stellen: „Sind Sie für eine 
geplante Ortsumgehung in Waren?“ Diese kann dann mit „JA“ bzw. 
„NEIN“ beantwortet werden. Ein einfaches Informationsblatt, das die 
wahrscheinlichen Konsequenzen dieser beiden Optionen beschreibt, 
wird in den Wahlkabinen ausgelegt. 
- Wie wird die Abstimmungszeitung aussehen?
In intensiven Diskussionen wurde über die besten Formulierungen und 
die notwendigen Informationen in der Abstimmungszeitung gerungen. 
Das Ergebnis der Diskussion ist auch im Format eine Zeitung, in der die 
wichtigsten Ergebnisse des Dialogs im letzten halben Jahr dargestellt 
sind. Sie wird zwei Wochen vor der Abstimmung mit dem Amtsblatt 
der Stadt Waren zusammen an alle Haushalte ausgeteilt werden. Die 
Mitglieder der Begleitgruppe setzten sich auch mit dem Ausstieg der 
Vertreter der Bürgerinitiativen gegen eine Ortsumgehung und des 
BUND auseinander. Auch wenn teilweise die Sicht- und Denkweisen 
nachvollzogen werden können, fehlt das Verständnis für den Aus-
stieg. „So vergeben sie sich doch die Chance, ihre Argumente in der 
Abstimmungszeitung stärker zu machen“, so eine Meinung. Dennoch 
war man sich einig, den Argumenten gegen eine Ortsumgehung in der 
Abstimmungszeitung einen gleichberechtigten Platz einzuräumen.

Nächste Termine:
•	 27. August	 17:30 Uhr, Öffentliche Bürgerinformationsver-

anstaltung, Bürgersaal Waren
•	 22. September 	 Bürgervotum zur Ortsumgehung

Herzlichen Dank anlässlich meines 
Geburtstages

Mit Worten lässt es sich nicht ausdrücken, was ich bei der Entge-
gennahme der zahlreichen Glückwünsche und Wünsche sowie den 
liebevollen Aufmerksamkeiten anlässlich meines 65. Geburtstages 
empfand.

Insbesondere berührten mich die zahlreichen, in persönlichem und 
herzlichen Ton gehaltenen Karten, Briefe und Telefonate von und 
mit Warener Bürgerinnen und Bürgern. Ich danke den Unterneh-
men meiner - unserer Stadt, den Verbänden, den Vereinen und den 
Institutionen die ihre Wünsche mit dem Dank für die bisherige gute 
Zusammenarbeit verbanden. Dieser Dank beruht auf Gegenseitig-
keit, ist er doch Ausdruck für eine zwei Jahrzehnte vertrauensvolle 
Zusammenarbeit, die auch für die Zukunft Bestand haben sollte. 
Ein besonderes Dankeschön möchte ich den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern meiner Verwaltung aussprechen. Sie haben mit Ihren 
Wünschen keineswegs dazu beigetragen, dass ich am Ende des Jah-
res leichten Herzens die Aufgabe des Bürgermeistersamtes aufgebe.
Noch einmal - ein herzliches Dankeschön.

Ihr, Euer
Günter Rhein
Bürgermeister der Stadt Waren (Müritz)

Tag der Stadtwerke am Stadthafen

Stets am ersten Tag im August präsentieren die Stadtwerke Waren 
GmbH ihren Tag. Den musikalischen Auftakt eröffnete das „Blasor-
chester Waren“. Dieser Tag war zugleich von familienfreundlichen 
Aktionen geprägt. Der Fuhrpark der Stadtwerke gab nicht nur einen 
technischen Überblick, sondern wer wollte, konnte auch mit dem 
Steiger einer Blick von ganz oben wagen. Selbstverständlich fehlte 
auch das beliebte Quiz nicht, wo es unter anderem Karten für die 
Müritz-Saga zu gewinnen gab. Außerdem informierten die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter über eine Bonusaktion, die bis zum Ende 
des Jahres läuft. Wer seine Ölheizung auf Erdgas umstellt, erhält 
hier finanzielle Vergünstigungen. Einfach ins Gespräch kommen und 
so das breite Leistungsspektrum der Stadtwerke kennen lernen, das 
stand ebenfalls im Mittelpunkt.

t
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Ausschreibung Wirtschaftspreis 2013

Präambel
Die gravierenden Veränderungen in der Wirtschaft nach 1990 und der 
damit verbundene Strukturwandel in den Unternehmen wurden durch 
das Engagement zahlreicher Existenzgründer, Politiker, Bürger und 
Entscheidungsträger in den Behörden und Verwaltungen insgesamt 
erfolgreich vollzogen. Das Heilbad Waren (Müritz) ist heute ein ein 
zukunftsorientierter Wirtschaftsstandort und das touristische Zentrum 
des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte. Die Verleihung des Wirt-
schaftspreises würdigt die hervorzuhebenden Initiativen von Akteuren, 
Unternehmen und Verbänden, die zur weiteren positiven Entwicklung 
des Wirtschaftsstandortes Waren (Müritz) entscheidend beitragen.

Preisträger
Die Auszeichnung kann an Einzelpersonen, Unternehmen und Verbände 
verliehen werden, unabhängig vom Wohn- bzw. Firmensitz. Entschei-
dend für die Preisverleihung ist die Initiative oder der Verdienst für das 
Unternehmen oder/und für die Bedeutung zur Sicherung, Entwicklung 
und Vermarktung des Wirtschaftsstandortes Waren (Müritz).

Preisverleihung
Der Wirtschaftspreis kann jährlich an 3 Berechtigte verliehen werden.
Der Wirtschaftspreis wird auf dem jährlich stattfindenden Neujahr-
sempfang verliehen. Ausnahmen entscheidet der Hauptausschuss nach 
Antragstellung durch den Stadtentwicklungsausschuss.

Verfahrensschritte
1.	 Die Veröffentlichung der Ausschreibung erfolgt durch die Stadtverwal-

tung im Warener Wochenblatt am 10.08.2013 und am 21.09.2013 
sowie im Internet auf der Homepage der Stadt Waren (Müritz).

2.	 Vorschlagsberechtigt sind regionale und überregionale Wirtschafts-
verbände und Vereine, Parteien, Einzelpersonen, Fraktionen und 
Mitglieder der Stadtvertretung, des Stadtentwicklungsausschusses 
sowie der Bürgermeister der Stadt Waren (Müritz).

3.	 Die Vorschläge von den Berechtigten mit schriftlicher Begründung 
sind bis zum 30.09.2013 

 	 bei der 	 Stadtverwaltung Waren (Müritz)
 		  Der Bürgermeister
 		  PF 1111
 		  17181 Waren (Müritz)
	 per Post oder per Email einzureichen. Die Stadtverwaltung Waren 

(Müritz) prüft die Anträge entsprechend der Ausschreibung und 
leitet diese an den Stadtentwicklungsausschuss weiter.

4.	 Die Erarbeitung der Empfehlung der/des Preisträgers erfolgt durch 
den Stadtentwicklungsausschuss. Die Stadtvertretung entscheidet 
mehrheitlich über den/ die Auszuzeichnenden.

5. 	Der Wirtschaftspreis ist ein repräsentatives Geschenk mit einer Aus-
zeichnungsurkunde des Bürgermeisters der Stadt Waren (Müritz).

Günter Rhein
Bürgermeister

Öffentliche Ausschreibung:

Baugrundstücke in der Warener Innenstadt am Gregoriusberg
Die Wohnungsbaugesellschaft Waren mbH (WOGEWA) schreibt am 
Gregoriusberg in Waren (Müritz) die folgenden erschlossenen Bau-
grundstücke öffentlich zum Höchstangebot zum Verkauf aus. Das 
Mindestangebot beträgt: 100 Euro/qm Grundstücksfläche.

Flur 41
Flurstücke:	 119/17	 3 qm
	 119/19	 310 qm
	 131/8 ca.	 14 qm
	 136/49 ca.	 320 qm
	 136/123 ca.	 659 qm	
Gesamt: 		  1.306 qm

Der Erwerber muss die Flurstücke 119/10 und 119/14 mit einer 
Gesamtfläche von 57 qm zusätzlich im Kaufvertrag übernehmen. 
Bei diesen Flurstücken handelt es sich um den Gehweg zur Großen 
Gasse. Ein Verkauf erfolgt nur, wenn der Käufer auch diese Flurstücke 
übernimmt. Die WOGEWA Waren mbH behält sich vor, von einem 

Verkauf der Grundstücke abzusehen, zu Nachangeboten aufzufordern 
oder das Grundstück erneut öffentlich anzubieten.
Die Vergabe erfolgt nach den Kriterien: 
• 	 Kaufpreisangebot
Die Angebotsfrist endet am 31. August 2013.

Bitte vermerken Sie auf dem Briefumschlag gut sichtbar, dass es sich 
um das Kaufpreisangebot für die Baugrundstücke am Gregoriusberg 
handelt. Ihr Bewerbung richten Sie bitte an die folgende Anschrift:

Wohnungsbaugesellschaft Waren mbH
Radenkämpen 22
17 192 Waren (Müritz)

Weitere Informationen zu den Grundstücken:
•	 Für die Bebauung gelten die Vorschriften des Bebauungsplanes Nr. 28.
•	 Es besteht ein Pachtvertrag für eine Teilfläche von 180 qm, 

dieser muss vom Erwerber übernommen werden. Der Pächter 
übernimmt das Ankaufsrecht. Dieser kann auf Anfrage bei uns 
eingesehen werden.

•	 Die Baugrundstücke befinden sich im Sanierungsgebiet. Es ist eine 
Ausgleichszahlung in Höhe von ca. 15.000 Euro zu zahlen, diese 
trägt der Erwerber.

Stellenausschreibung

- öffentlich -	 Waren (Müritz), 09.08.2013

Bei der Stadt Waren (Müritz) ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
eine Stelle als

Staatlich anerkannte/r Erzieherin/Erzieher

mit 24 Wochenstunden (flexible Gestaltung der Arbeitszeit mit 
25%iger Erhöhungsoption) zu besetzen. Der Einsatz erfolgt in 
den Hortzentren der Stadt Waren (Müritz). 

Die Beschäftigung ist befristet für die Vertretung während einer 
Elternzeit. 

Der Aufgaben- und Verantwortungsbereich umfasst:
• 	 die eigenständige pädagogische Bildung und Erziehung der Kin-

der entsprechend dem Kindertagesförderungsgesetz M-V (KiföG 
M-V) und der pädagogischen Konzeption der Einrichtung, 

•	 die Bildungs- und Erziehungspartnerschaft mit den Eltern, 
•	 die Planung, Durchführung und Nachbereitung pädagogischer 

Prozesse. 
Erwartet werden von Ihnen
•	 eine Ausbildung als staatlich anerkannte/r Erzieherin/Erzieher 

und entsprechendes Fachwissen beim Umgang mit Kindern 
aller Altersstufen (in der Regel 6 bis 11 Jahre), die in der 
Einrichtung betreut werden 

•	 Verantwortungsbewusstsein, Selbständigkeit, Aufgeschlos-
senheit, Einsatzbereitschaft, Teamgeist, Flexibilität, Kreati-
vität und Kommunikationsfähigkeit. 

Voraussetzung zur Einstellung ist ein aktuelles Erweitertes Füh-
rungszeugnis und ein gültiges Gesundheitszeugnis. Impfungen 
zur Grundimmunisierung (gegen Tetanus und Kinderkrank-
heiten) sind erwünscht sowie ein aktueller 1. Hilfe-Nachweis. 
Bei sonst gleicher Eignung werden schwerbehinderte Menschen 
bevorzugt berücksichtigt. Die Vergütung erfolgt nach Entgelt-
gruppe S6 TVöD SuE mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von 
24 Stunden (flexible Gestaltung der Arbeitszeit mit 25%iger 
Erhöhungsoption). Bewerbungen schwerbehinderter Personen 
werden bei gleicher fachlicher und körperlicher Eignung vorran-
gig berücksichtigt. Kosten im Zusammenhang mit der Vorstellung 
können nicht erstattet werden. Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, 
Lichtbild, Ausbildungs- und lückenlosem Tätigkeitsnachweis rich-
ten Sie bitte bis zum 26. August 2013 an die

Stadt Waren (Müritz)
Amt für Zentrale Dienste und Finanzen
Personal/ Organisation
Zum Amtsbrink 1
17192 Waren (Müritz)

t
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Widmung von Gemeindestraßen, Wegen und 
Plätzen im Gebiet der Stadt Waren (Müritz)

Die Stadt Waren (Müritz) widmet die im Lageplan dargestellte Gemein-
destraße „Zum Pfennigsberg“, einschließlich des Parkplatzes gem. § 
7 Straßen- und Wegegesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern 
(StrWG-MV) vom 13. Januar 1993 (GVO Bl. M-V 1993, S. 43), 
zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 20. Mai 2011 
(GVO Bl. M-V S. 323, 324) dem öffentlichen Verkehr. Der Lageplan 
ist Bestandteil dieser Widmungsverfügung.

Diese Widmung tritt einen Tag nach Veröffentlichung in Kraft.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Widmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder 
zur Niederschrift bei der Stadt Waren (Müritz), Zum Amtsbrink 1, 
17192 Waren (Müritz) einzulegen.

Waren (Müritz), den 01.08.2013

Widmung von Gemeindestraßen, Wegen und 
Plätzen im Gebiet der Stadt Waren (Müritz)

Die Stadt Waren (Müritz) widmet die im Lageplan dargestellte Gemein-
destraße „Am Roebelmann“ gem. § 7 Straßen- und Wegegesetz des 
Landes Mecklenburg-Vorpommern (StrWG-MV) vom 13. Januar 1993 
(GVO Bl. M-V 1993, S. 43), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Ge-
setzes vom 20. Mai 2011 (GVO Bl. M-V S. 323, 324) dem öffentlichen 
Verkehr. Der Lageplan ist Bestandteil dieser Widmungsverfügung.
Diese Widmung tritt einen Tag nach Veröffentlichung in Kraft.
Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diese Widmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder 
zur Niederschrift bei der Stadt Waren (Müritz), Zum Amtsbrink 1, 
17192 Waren (Müritz) einzulegen.

Waren (Müritz), den 01.08.2013

Öffentliche Bekanntmachung  
der Wahlvorschläge für die 
Bürgermeisterwahl am 22. September 2013 
in der Stadt Waren (Müritz)

Der Gemeindewahlausschuss der Stadt Waren (Müritz) hat in sei-
ner Sitzung am 23. Juli 2013 gemäß § 20 Abs. 1 des Landes- und 
Kommunalwahlgesetzes Mecklenburg-Vorpommern (LKWG M-V) 
folgende Wahlvorschläge für die Wahl zum Bürgermeister der Stadt 
Waren (Müritz) am 
22. September 2013 zugelassen:

1.	 Müller, Axel
	 Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU)
	 Anschrift:	 Birkenstraße 17, OT Neu Falkenhagen, 17192 

Waren (Müritz)
	 Geburtsjahr:	 1964
	 Beruf/Tätigkeit:	 Dipl.-Ing. (FH) Melioration

2.	 Schnur, Toralf
	 Freie Demokratische Partei (FDP)
	 Anschrift:	 Falkenhäger Weg 47, 17192 Waren (Müritz)
	 Geburtsjahr:	 1975
	 Beruf/Tätigkeit:	 Freiberufler

t

t

t
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3.	 Möller, Norbert
	 Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD)
	 Anschrift:	 Buchenweg 12, 17192 Waren (Müritz)
	 Geburtsjahr:	 1959
	 Beruf/Tätigkeit:	 Schulleiter

4.	 Warnke, Ingo
	 Müritzer Unternehmungs Gruppe (MUG)
	 Anschrift:	 Specker Straße 67 a, 17192 Waren (Müritz)
	 Geburtsjahr:	 1959
	 Beruf/Tätigkeit:	 Geschäftsführer

Soweit erforderlich haben gemäß § 66 Absatz 1 Satz 3 des LKWG 
M-V die Bewerber für die Wahl zum Bürgermeister schriftlich erklärt, 
dass sie nicht für die Staatssicherheit der Deutschen Demokratischen 
Republik tätig waren.
Die Anordnung der Reihenfolge der Bewerber richtet sich nach § 22 
Abs. 2 des LKWG M-V.

Waren (Müritz), 01.08.2013 

Einwohnersprechstunde des Präsidiums der 
Stadtvertretung

Die nächste Einwohnersprechstunde des Präsidiums der Stadtvertre-
tung findet am Donnerstag, 22.08.2013 von 15:00 bis 16:00 Uhr im 
Büro des Bürgermeisters im Historischen Rathaus, Neuer Markt 1, 
17192 Waren (Müritz) statt. Für die Einwohnerinnen und Einwohner 
der Müritzstadt besteht wieder die Möglichkeit, ortsbezogene Anliegen 
und Probleme vorzutragen. 
Als Ansprechpartner wird Norbert Möller zur Verfügung stehen. Eine 
Voranmeldung ist nicht erforderlich.

Sitzungstermine der Stadt Waren (Müritz)

Die nächste Sitzung der Stadtvertretung findet am Mittwoch, dem 
28. August 2013, um 18:00 Uhr im Bürgersaal, Zum Amtsbrink 3 
17192 Waren (Müritz) statt.
Hierzu laden wir alle interessierten Bürgerinnen und Bürger recht 
herzlich ein.

Termine für die nächsten Sitzungen der Ausschüsse 
der Stadtvertretung 

Umweltausschuss und 
Stadtentwicklungsausschuss	 02. September 2013
(gemeinsame Sitzung)
Stadtentwicklungsausschuss	 03. September 2013

Die Tagesordnung der jeweiligen Sitzung, der genaue Sitzungszeit-
punkt sowie der Tagungsort können aus den Schaukästen: Rathaus, 
Neuer Markt 1, Verwaltungsgebäude, Zum Amtsbrink 1, 17192 
Waren (Müritz), 5 Tage vor der Sitzung entnommen werden.

Schiedsstelle

Leiterin der Schiedsstelle ist Frau Jutta Zeuschner, 
Tel.: 03991 667632
oder Kontakt über die Stabsstelle Recht der Stadtverwaltung:
Ansprechpartner: Herr Stibbe,
Tel.: 177-120, Fax: 177-128

Spendentour „abacus“ unterwegs

Letzte Startvorbereitungen zur großen Müritzrundtour - alles für ei-
nen guten Zweck.

Am letzten Feriensonntag starteten Radsportler und Freizeitfah-
rer zur Tour „Rund um die Müritz“. Mit dem Team „Dwarslöpers“ 
fuhren sie rund um die Müritz. Teilnehmer der Familientour schip-
perten zunächst von Waren zum Bolter Kanal. In der Rotunde der 
Fischerei Müritz Plau GmbH trafen sich alle, um gemeinsam die 
Radtour am Warener Stadthafen zu beenden. Sie alle radelten für 
das Euphrasia Frauenzentrum. Gewalt, Armut und Hunger beglei-
ten viele Frauen in dieser Region. Das Frauenzentrum bietet rund 
70 Frauen die Möglichkeit für eine zweijährige Ausbildung. Hier 
wird unter anderem mit traditionellen keniatischen Materialien 
unterschiedlichste Artikel hergestellt. Das diesjährige Spendenziel 
soll für die Auszubildenden die gebühren in Höhe von 25 Euro für 
die Abschlussprüfungen gewähren. Eine Tombola im Stadthafen 
sorgte für weitere Einnahmen.

Feierliche Einweihung der Walddorf-Kita

Vor drei Jahren standen erste Ideen für den Bau einer neuen 
Waldorf-Kita auf der Tagesordnung. Seit 1. August diesen Jahres 
wurde aus dem Traum Wirklichkeit. Hinter einem Schallschutzwall 
auf dem Papenberg ist diese neue Einrichtung zu finden. Farben-
frohe Fassaden, große Außenspielbereiche und vieles mehr, bieten 
60 Mädchen und Jungen eine pädagogisch ausgerichtete Betreu-
ung. Dank dem Engagement der Eltern, finanzielle Unterstützung 
durch Landes- und Stadtzuschüsse, ist dieses ehrgeizige Ziel er-
reicht worden. Die Stadt Waren (Müritz) stellte einen Baukosten-
zuschuss in Höhe von 199.000 Euro zur Verfügung. Bauausfüh-
rende Firmen setzten in 10 Monaten die Planung in die Tat um. 
Zahlenmäßig kleine Kindergruppen sorgen nicht nur für Spaß, 
sondern auch eine individuelle und vielseitige Betreuung. Ministe-
rin Manuela Schwesig sieht mit dieser Kita einen wichtigen Beitrag 
in der Bereitstellung von Kitaplätzen. Für bezahlbare Gebühren 
gibt es seitens der Stadt einen Beitragsschlüssel von 55:45 zugun-
sten der Eltern. Stadtpräsident Norbert Möller dankte den Stadt-
vertretern für die Befürwortung. „Es war eine mutige Herausfor-
derung“, betont er hinsichtlich des gesamten Vorhabens.

t
t
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Partnerstädte begeistern das Publikum

Mit ihren Beiträgen zur 750-Jahrfeier leisteten auch in diesem Jahr 
Musiker, Tänzer, Darsteller und Künstler Großes. Wer sie erlebt hat, 
wird dem gern zustimmen. 

Galina Makaweewa, Bogomil Bonew und Dessislava Slateva

Die jungen Sänger aus Gorna Oryahovitsa präsentierten internati-
onalen Pop und natürlich auch bulgarische Hits. Die Tänzerinnen 
vom Ballett „Kalina“ umrahmten nicht nur die gesanglichen Auftritte, 
sondern boten atemberaubende Darbietungen.

Zu Gast waren auch offizielle Delegationen aus allen sechs Partnerstäd-
ten. Im Bild Bürgermeister Rhein und Stadtvertreter Andreas Handy 
mit den Vertretern aus Suwalki: Herr Zbigniew Wisiecki, Vize-Direk-
tor der OsiR; Andrzej Chuchnowski, Leiter der Stadtvertretung von 	
Suwalki sowie Marek Buczynski, stellv. Bürgermeister. (Foto unten)

Aus Italien reiste eine 20-köpfige Delegation an. Mit ihren historischen 
Kostümen gestalteten Sie den Tag der Partnerstädte am Freitag und 
nahmen so auch am Festumzug teil. Die Präsentation des „Laufes 
unter dem Joch“ am Müritzeum fand begeisterte Zuschauer. Ob wir 
es demnächst den Italienern gleichtun wollen, ist noch nicht entschie-
den. Wie dieser traditionelle Spaß funktioniert und vor allem wie 
anstrengend er ist, war zu verstehen.

Geleitet wurde die Delegation von Bürgermeister Massimo Proietti; 
zur Delegation gehörten weitere Gemeindevertreter wie Ivo Baldoni, 
Nazareno Annetti und Francesco Rubeca.

Am Samstag bot sich auf dem Neuen Markt japanisches Flair. Direkt 
nach dem Festumzug waren die Gäste aus Rokkashomura in ihrer 
Festkleidung hautnah zu erleben. Zum sommerlichen Nebuta-Fest 
in der Präfektur Aomori wird diese aufwendige Kleidung getragen. 
Hier in Waren (Müritz) schrieben sie für alle interessierten Gäste die 
Vornamen in japanischer Schrift. Jennifer Romswinkel, die unschwer 
als Nichtjapanerin zu erkennen ist, arbeitet seit längerer Zeit im In-
ternationalen Ausbildungs- und Trainingszentrum in der japanischen 
Partnerstadt. Sie hält den Kontakt und begleitete den stellvertretenden 
Bürgermeister Mamoru Toda, Herrn Takahashi - Hauptabteilungslei-
ter Planung und Katastrophenschutz, Ihre Chefin Frau Nozaka und 
ihre Kollegin Frau Noda.

Mit Folklore überzeugten die Mitglieder der Polnischen Gruppe 
„Suwalszczyzna“ das Publikum. Sie erzählten mit ihren Liedern und 
Tänzen die Geschichte eines jungen Paares vor rund 100 Jahren. 
Liebe, Schmerz und natürlich ein HAPPY END sorgten für viel Beifall 
an allen drei Tagen.

t
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Pressesprecherin Dr. Antje Wendt (2 v.r.), .) Geschäftsführer des Ku-
ratoriums für Städtefreundschaft Rainer Raup (l.i.B und Svenja Freund 
(3 v.r.) vom Tourismus Service Ostseefjord Schlei präsentierten die 
Stadt Schleswig. Sie brachten umfangreiches Informationsmaterial 
mit und so mancher Gast wird bestimmt seinen nächsten Urlaub in 
Schleswig genießen. Zu Gast auch die Mitglieder der Gemeindever-
tretung Frau Dr. Tewes und Herr Hippe (2 v.l.)

Aus Springe war eine Delegation von Mitgliedern des Rates der Stadt 
angereist, ebenso der Bürgermeister mit Familie. Das Foto von Bürger-
meister Rhein zusammen mit Bürgermeister Jörg-Roger Hische und 
dem stellvertretenden Bürgervorsteher der Stadt Schleswig, Heinrich 
Böhmer entstand während des festlichen Empfangs im Ratssaal nach 
dem Historischen Festumzug, der übrigens allen Teilnehmern aus den 
Partnerstädten sehr gut gefallen hat. 

Mitglieder der polnischen Folkloregruppe Suwalszczyzna beim Festumzug

Finanziert wurden dieses, wie auch die anderen Treffen im Netzwerk-
projekt von der EU. Mit Unterstützung des Programms Europa für 
Bürgerinnen und Bürger der Europäischen Union - konnten bisher 2 
Netzwerkarbeitstreffen und zwei Bürgerbegegnungen durchgeführt 
werden. Bisher waren bereits über 150 Menschen aus Italien, Bul-
garien und Suwalki in Waren (Müritz). Gemeinsam arbeiten wir am 
Projekt YOUROPA, einem Netzwerk für Partnerstädte.

Einen schönen gemeinsamen Vormittag verbrachten die Gäste aus den 
Partnerstädten und Zusammen mit den Künstlern Olga Wielogórska 
und Wieslaw Szumiñski aus Suwalki, Ilyja Bankow, und Yanko Yankow 
aus Gorna Oryahovitsa sowie Mauro Poponesi aus Magione wurde Teil 
1 der Ausstellung „BILDSPRACHE- verstehen ohne Worte“ eröffnet. 
Der zweiten und größeren Teil der Arbeiten wird seit dem 25. Juli 
im Verwaltungszentrum präsentiert und ist jedem Kunstliebhaber 
dringend zum Besuch empfohlen. Malerei, Grafik, Mischtechniken und 
Plastiken aus den Partnerstädten zeugen von einem regen Kulturleben 
in den Partnerstädten.
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Herzlichen Glückwunsch des Bürgermeisters der Stadt Waren (Müritz) nachträglich an die Jubilare ab dem 70. Lebensjahr 

im Zeitraum vom 13. Juli bis 9. August 2013. Ebenso gratuliert der Bürgermeister zu ausgewählten Ehejubiläen.

70. Geburtstag
Marlies Engel 
Hannelore Mahlow 
Heidemarie Waller 
Edda Kühnel 
Claus Rohr 
Barbara Kirchner 
Marika Ullerich 
Elena Aznabaeva 
Karin Anderle 
Berthold Bauer 
Renate Dittmann 
Rosemarie Kubanke 
Heinz-Günter Müller 
Gerhard Michaels 
Anne-Lore Siegfried 
Ursula Thoms 
Heide-Marie Strupp
Jürgen Otto
Heidemarie Koth
Hanna Leppin
Inge Meier
Ursula Müller
Margit Kisse
Dieter Lüders

71. Geburtstag
Margot Radke 
Renate Schwarz 
Ingrid Piske 
Marita Kinzel 
Steffen Baumbach 
Gerda Merkens 
Heide Korinth 
Eduard Hutmacher 
Jürgen Lasota 
Gerhard Pfennigsdorf 
Hans Wendt 
Alois Dietrich 
Inge Winter 
Dieter Suschovk 
Bernd Assenheimer 
Peter Genrich 
Petra Falk 
Carla Wittenburg
Joachim Stegemann
Walter Arndt
Peter Paape
Johannes Wagner
Gisela Schmachtenberg-
Marinesse
Ursula Schmidt
Herta Möller
Elli Weber
Helga Mischur

72. Geburtstag
Manfred Schulz 
Erich Rapp 
Manfred Fischer 
Lilli Lange 
Helga Rakow 
Gertrud Drühl 
Edith Schwarz 
Karin Behrens 
Ingeborg Goppelt 
Erika Hauck 
Reinhard Schatz 
Horst Sager 
Anngret Strehlow 
Egon Eickert
Regina Willems

Hanne-Lore Jahns

73. Geburtstag
Horst Schröder 
Gertraud Erwerth 
Klaus Torenz 
Ursula Normann 
Helga Renz 
Richard Bornemann 
Dr. Hans Kisse 
Wolfgang Weyh
Hella Pellin
Benno Beardi
Herma Werner
Siegfried Westgard
Sigrid Kühn
Hannelore Streilein

74. Geburtstag
Joachim Kempke 
Brigitte Herrmann 
Kurt Wilms 
Christel Rossow 
Ingrid Laubsch 
Salvatore Dromi 
Peter Hahn 
Sigrid Wolski 
Helmut Baumrucker 
Ingrid Kluge 
Walter Stutz 
Manfred Tomka 
Hartmut Kursawe 
Eveline Blödorn 
Dr. Falko Gotzsch 
Ursula Michael 
Hans-Joachim Burschberg
Gerlinde Stolt
Dieter Simdorn
Wolfgang Zschoche
Peter Bülow
Hannelore Haldan
Friedericke Ulrich
Armin Majora
Hildegard Haase
Horst Zander

75. Geburtstag
Elvira Thoma 
Eckard Bergmann 
Traute Westphal 
Paula Gaidus 
Kurt Bauch 
Christa Meyer 
Lotte Kuchel 
Dorothea Minth 
Rosamarie Markus 
Wolfgang Müller 
Marlies Hoffmann - Armes 
Hans Heyn 
Margarete Weber 
Renate Hoppe 
Peter Janzen 
Irene Schmoland 
Hilde Borchert 
Renate Groth
Viktor Simon
Fritz Stöcker
Adolf Blumenhagen
Horst Zimmermann
Gerhard Rauser
Erwin Wolff

76. Geburtstag
Wilfried Brieschke 
Gerda Uter 
Helga Radke 
Eva-Renate Abel 
Heinz Bartz 
Heinz-Werner Kelm 
Heidi Weiß 
Horst Beyer 
Anna Breimann 
Josef Wahlandt 
Erika Simon 
Inge Vollbrecht
Klaus Penner
Volker Nitschke
Helga Müller
Gerhard Schädlich
Ida Zimmermann
Herbert Gaul

77. Geburtstag
Helga Brunkhorst 
Renate Behrens 
Ingeborg Hamann 
Inge Heinrich 
Rudi Behling 
Magret Kocik 
Inge Schütze 
Christa Steinmüller 
Hermann Schöbel 
Heinz Haase 
Anita Meyer 
Frieda Becker
Klaus Neumann
Werner Schildt
Monika Oschkinat
Dr. Hannelore Cramer
Maria Schroll
Erika Brinkmann

78. Geburtstag
Inge Dreher 
Inge Buchholz 
Ingeburg Rutkowski 
Gundula Schlobinsky 
Erich Schnell 
Hubertus Wick 
Maria Heldt 
Gerda Hedrich 
Inge Naß 
Siegfried Reiter 
Gertrud Piontek 
Inge Vehlow 
Renate Buller 
Christa Krause 
Otto Mandernacht
Lothar Kretschmar
Jutta Palka
Irmgard Sandeck
Hans Schröder
Günter Klotzowski
Rainer Hutschikovsky

79. Geburtstag
Erika Englert 
Ilse Haß 
Anneliese Kerschefski 
Eva Muschak 
Hans-Joachim Drevs 
Hildegard Schmidt 
Irma Pomorin 
Hedwig Reimann

Friedrich Knaack
Erwin Sonnenburg
Ilse Opitz
Christiane Borchardt
Walter Hennig
Lotte Birkholz
Fritz Nagel

80. Geburtstag
Hugo Hedrich 
Degenhard Kaminski
Edith Pörschke
Hubert Wagner 
Margot Simanowski
Gerhard Giese
Edieth Hoeft

81. Geburtstag 
Edith Otto 
Anneliese Ebel 
Margot Thurm 
Ursula Blatt 
Erna Rauf 
Waltraut Lüdtke 
Annaliese Mamerow 
Heinz Harms 
Franz Naß 
Günter Hoppe
Grete Gleich
Lotte Wicke
Otto Görisch

82. Geburtstag
Heinz Zingler 
Erwin Krause 
Hans-Joachim Maxeiner 
Ursula Tobleck 
Erna Selicke 
Kurt Ruhdorf
Joachim Lemke
Helmut Hoeft

83. Geburtstag
Elfriede Pilkowski
Lissy Tschiedel 
Anneliese Bernhardt 
Günther Stein 
Günter Sprenger 
Rita Both 
Hilmar Sachsenweger 
Edelgard Fritz
Günther Schröder
Charlotte Schindler
Herta Rentz

84. Geburtstag
Ingeborg Böttcher 
Herbert Grap 
Elisabeth Heidrich 
Edeltraud Winter 
Gerda Behrend 
Elfriede Klebba 
Elsa Schiller
Wally Nowak 
Karl-Heinz Cleemann 
Emil Reisnauer 
Sara Lotz
Ingried Bethke

85. Geburtstag
Erna Hoja 
Gerhard Krüger 
Lieselotte Schubert 

Helmut Jorga 
Kurt Drewianka 
Hildegard Kalke
Hildegard Puls
Günter Hackbusch
Marie-Luise Redecker 

86. Geburtstag
Hildegard Mittelstädt 
Regina Ulrich 
Grete Scheffl er
Gerhard Bobzin
Manfred Kühn
Horst Chmielewski

87. Geburtstag
Herta Zierstedt 
Helene Zech 
Friedrich Genz 
Eva König 
Paul Bittelmann
Gerhard Kay
Werner Kletzin
Marie Zander

88. Geburtstag
Waltraud Wessel-Bührdel 
Maria Thume 
Helga Schettkat 
Erna Cich 
Irmgard Seedorf 
Auguste Höppner 
Gertraude Becker 

89. Geburtstag
Liesa Gräf 
Hildegard Pyrek 
Herbert Manowski
Dr. Alex Schurno

90. Geburtstag
Hildegard Strunz 
Edeltraud Zuodar 
Rosa Schreiner 
Gertrud Döppmann 
Hans Mauritz 

91. Geburtstag
Maria Paaschen
Hans Fladda

92. Geburtstag
Anna Hirschner 

93. Geburtstag
Marie-Louise Wolf 

94. Geburtstag
Dorothea Handy

97. Geburtstag
Gerhard Kämerow

98. Geburtstag
Ilse Basedau 

Ehejubiläen:

Goldene Hochzeit 
feierten:
Ute und Wolfgang Jugelt, 
Marie-Luise und Hans 
Kahl,
Heidi und Dr. Kurt Kappel
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19. Oldtimer und Traktorentreffen im 
AGRONEUM Alt Schwerin

Am 10. und 11. August, wird‘s wieder laut und nostalgisch im AGRO-
NEUM Alt Schwerin. Das 19. Oldtimer und Traktorentreffen erwartet 
seine Besucher mit einem bunten Programm. Es finden ständige 
Vorführungen historischer Traktoren, Oldtimer und Arbeitsmaschinen 
statt und wer möchte, kann mit der Rübenbahn eine Fahrt durchs 
Museumsgelände unternehmen. Ein Highlight wird, wie immer zu 
dieser Veranstaltung, der große Traktorenkorso am Samstag um 
14:00 Uhr und am Sonntag um 11:00 Uhr sein sowie buntes Markt-
treiben, Kinderprogramm mit DJ Falo.
 

Antik- Trödel & Sammlermarkt mit 
Modelleisenbahn

Am 10. und 11. August jeweils von 10:00 bis 18:00 Uhr findet in Wa-
ren der beliebten Antik- Trödel u. Sammlermarkt mit Modelleisenbahn 
im Bürgersaal statt. Im Antikbereich präsentieren zahlreiche Aussteller 
u. a. hochwertige und seltene Objekte, wie alten Schmuck, Stand- 
Wand- und Taschenuhren, Porzellan renommierter Manufakturen, 
Gemälde und Grafik, Silber, Jugendstilglas, Keramik, Puppen, altes 
Spielzeug, antiquarische Bücher und vieles mehr. Für Flohmarktfans 
sind die Trödlerstände besonderer Anziehungspunkt. Spezialsammel-
gebiete werden von Fachhändlern mit Münzen, Geldscheinen, alten 
Postkarten, Briefmarken und philatelistischen Belegen bedient. Auch 
fortgeschrittene Sammler können hier noch fündig werden

Open-Air-Film-Theater auf der Freilichtbühne

Bis zum 20. August erleben Sie stets ab 21:00 Uhr die 4. Müritzer-
Sommer-Film-Nächte vor der traumhaften Kulisse der Müritz-Saga. 
Der Eintritt beträgt fünf Euro. 
Jeweils am Sonntag „Anton der Zauberer“: DEFA - Komödie, 
Regie führte Günter Reisch. Mit Ulrich Thein, Barbara Dittus, Erwin 
Geschonneck, Erik S. Klein, Marianne Wünscher u. v. a. Ulrich Thein 
als Anton Grubske entgeht 1945 mit List der Kriegsgefangenschaft 
und heiratet die Tochter seines alten Lehrmeisters. Eine handfeste 
Filmkomödie um Arbeit, Geld und Liebe, ab FSK 12.
Jeweils am Montag: Hauptmann Florian von der Mühle: DE-
FA, Abenteuerfilm, 1968 unter Regie von Werner W. Wallroth, mit 
Manfred Krug in seiner Paraderolle, Regina Beyer, Rolf Herricht, 
Rolf Hoppe, Carmen-Maja Antoni, Eberhard Cohrs, Herbert Köfer, 
ab FSK 12
Jeweils immer am Dienstag: for eyes only (streng geheim): 
DEFA, Politthriller, 1963 unter Regie von János Veiczi. Mit Alfred 
Müller, Helmut Schreiber, Ivan Palec, Eva-Maria Hagen, Eberhard 
Esche, Gerd E. Schäfer, Rolf Herricht. James Bond - made in Babels-
berg! Wird es dem „Kundschafter“ gelingen, den Safe zu knacken? 
Eine atemberaubende Nacht beginnt...“, ab FSK 12

Veranstaltungsüberblick

10.08.13 	 Grüner Markt 09:00-14:00 Neuer Markt
14.08.13 	 CAVEMAN Bürgersaal
17.08.13 	 Müritz-Triathlon Volksbad
17.08.13 	 Kunst- und Krammarkt 10:00 - 18:00 Neuer Markt
24.08.13 	 13. Müritzlauf Stadthafen
01.08.13 	 Agility- Turnierwochenende vom Hundesportverein 

Waren- Kamerun e. V. mit 100 Startern pro Tag 
24.08.13 	 Grüner Markt 09:00-14:00 Neuer Markt

31.08.13 	 RUN FOR CHARITY Volksbad, Kietz, Stadthafen
31.08.13 	 Kunst- und Krammarkt 10:00-18:00 Neuer Markt
August - Oktober 2013 Kranichticket 
02.09.13 -	 Sonderausstellung; Der Natur verbunden. 
22.10.13 	 Warener Bürger und ihr Naturhistorisches Museum 

(1866 2013), Müritzeum
07.09.13 	 Grüner Markt 09:00 - 14:00 Neuer Markt
07.09.13 	 Swinging City Neuer Markt, Altstadt mit Familienakti-

onen und Langer Einkaufsnacht, 
07.09.13 	 Kochshow (live mit Grillen und Mitmachen) ab 19:00Uhr 

Brauhaus Müritz, am Tiefwarensee

Unfassbar! 75 km unter 5 Stunden!

Jan Prochaska, ESV-Vorsitzender Wolfgang Nicolovius und Jan-Albert 
Lantink beim Müritz-Lauf 2010.
Bild: privat/Archiv

„Wir haben richtig Bock auf den Müritz-Lauf.“ Das ist im Internet 
beim teilnehmenden Autohaus Schlingmann in diesen Tagen zu lesen 
und tatsächlich ist die Begeisterung für das Laufspektakel rund um 
Deutschlands größten Binnensee nach wie vor ungebrochen. In den 
letzten Jahren gingen mehr als 900 Sportenthusiasten beim Müritz-
Lauf an den Start. Und auch in diesem Jahr werden es nicht weniger 
sein. Um 8 Uhr wird am Samstag, den 24. August, der Startschuss 
für den Ultramarathon abgefeuert, eine Stunde später, also um 9 
Uhr werden die Handbiker und die Staffeln auf die Strecke geschickt. 
Zu guter Letzt starten um 11 Uhr die Städte-Läufer in Röbel/Müritz 
ihren 26,5-km-Wettbewerb.
Auf unsere Nachfrage zum Event erhielten wir von den ESV-Lau-
forganisatoren die Aussage: „750 Jahre Waren (Müritz) wird uns 
sicherlich auch in sportlicher Hinsicht in Erinnerung bleiben. Barbara 
Mallmann, Britta Giesen, Jan Prochaska, Michael Vanicek und Jan-
Albert Lantink - das sind fünf elitäre Ultramarathon-Champions, die 
den 13. Müritz-Lauf attraktiv machen. Ganz besonders und bisher 
noch nie dagewesen, der Rekordversuch des Niederländers Jan-Albert 
Lantink „75 km unter 5 Stunden“ - Unfassbar! Die ersten Zielankünfte 
werden bereits gegen 11:20 Uhr von den Handbikern erwartet. Ge-
gen 12:40 Uhr finishen die Städte-Läufer. Danach geht es Schlag auf 
Schlag weiter mit dem Ultra- und Teamläufern. Ab 16 Uhr findet die 
gemeinsame Siegerehrung statt. Zuschauer freundlich wird DJ Falo 
die Veranstaltung moderieren und musikalisch für Volksfeststimmung 
sorgen. Die Mitarbeiter von Müritz-Catering und Müritz - sorgen 
für das leibliche Wohl. Für die kleinsten Gäste ist mit Hüpfburg und 
Wasserspiel ebenfalls jede Menge Spaß garantiert.. Alle weiteren Infos 
unter www.mueritz-lauf.de 

t
t

t
t

t



Waren	 – 10 –	 Nr. 16/2013

Trainingszeiten im Müritz-Sportclub  
Waren (Müritz)

Allgemeine Sportgruppe:

Mai bis August: Vereinshaus, September bis April: Turnhalle Berufs-
schuleWaren/West, Dienstag 19:00 bis 21:00 Uhr, Ansprechpartner: 
Petra Möller
Ausdauersport: Radfahren
Dienstags: 	 18:00 bis 21:00 Uhr
Donnerstags: 	 18:00 bis 21:00 Uhr
Sonntag: 	 10:00 bis 12:00 Uhr
Start: 	 Brunnen am Hafen von Waren
Ansprechpartner: 	 Michael Massow.
Behindertensport: 
Ansprechpartner: Jürgen Semmler
Drachenboot: 
Montag: 	 18:00 bis 20:00 Uhr
Mittwoch: 	 18:00 bis 20:00 Uhr
Samstag: 	 10:00 bis 11:30 Uhr
Ansprechpartner: 	 Heike Becker
Fußball:
Dienstag und 
Donnerstag: 	 18:00 Uhr 	 Sportplatz Kargow 
Winterpause: Donnerstag 	 20:00 Uhr 	 Turnhalle Feldstraße
Ansprechpartner: Ike Hagemann
Kegeln:
Mittwoch: 	 15:00 bis 20:00 Uhr	 Kegelbahn Reschke
Ansprechpartner: Rüdiger Godau
Kanu: 
Dienstag:	 16:00 bis 18:00 Uhr
Donnerstag: 	 16:00 bis 18:00 Uhr	 im Vereinshaus
Ansprechpartner: Dr. Mario Koch und Ulrich Lange
Seniorensport: 
Katrin Schulz
Schwimmen: 
Montag: 	 17:00 bis 18:30 Uhr
Mittwoch: 	 17:00 bis 18:30 Uhr 	 Kindertraining 

Schwimmhalle Klink
Ansprechpartner Karsten Hub
Tauchen: 
Donnerstag: 	 19:30 Uhr 	 Vereinsgelände
Freitag: 21:00 Uhr bis 22:00 Uhr 	 in der Schwimmhalle in 

Klink 
Ansprechpartner: Dietmar Wulkau
Volleyball:
Donnerstag: 	 20:00 bis 22:00 Uhr 	 Dethloff-Sporthalle
Ansprechpartner: Elke Wolgast
Wing Tsu: Erwachsenentraining:
Montag: 	 19:00 bis 20:30 Uhr
Donnerstag: 	 18:30 bis 20:00 Uhr
Sonntag: 	 10:00 bis 11:30 Uhr
Kindertraining:
Freitag: 	 15:30 bis 17:00 Uhr 	 Sporthalle Feldstraße 
Ansprechpartner: Jörg Gast

Zu Gast in der Europäischen Akademie

Vom 27. Juli bis zum 7. August weilten 40 junge Menschen aus 
Russland mit deutschen Wurzeln zu einem Sprachlager in der Eu-
ropäischen Akademie Mecklenburg-Vorpommern auf. Sie wollten in 
einem Workshop ihre Deutschkenntnisse verbessern und vertiefen. 
Ein weiter Aspekt ihres Aufenthaltes war es, das Land aus dem ihre 
Vorväter stammen besser kennen zu lernen. Vor 250 Jahren hat die 
Zarin Katharina die Große, die aus Sachsen-Anhalt stammte, ihre 
Landsleute aufgefordert nach Russland zu kommen. Es gab zahlreiche 
Privilegien für die Auswanderer, die sich vor allem an der Wolga und 
später am Schwarzen Meer niederließen.

Unter Stalin wurden sie in die entfernter liegenden Landesteile de-
portiert, die sie jahrzehntelang nicht verlassen durften. In den Zeiten 
der Sowjetunion war es schwierig sich zum Deutschtum zu bekennen. 
Diskriminierungen im beruflichen wie im privaten Alltag waren an 
der Tagesordnung, so dass der Erhalt der deutschen Sprache, der 
deutschen Kultur schwierig war. Dieses Sprachlager soll den jungen 
Menschen helfen, ihre deutsche Identität zu erhalten und zu festigen. 
An dem Workshop nehmen auch deutsche Jugendliche aus Spätaus-
siedlerfamilien teil.

Charity-Radtour

Zu einem wichtigen Etappenziel wurde der Neue Markt. Aus Güstrow 
kommend, radelte Matthias Herzog ein und zog die Blicke auf sich. 
Unter Schirmherrschaft vom Bund Deutscher Radfahrer e. V. umrun-
det er Deutschland und fährt für Kinder in Not. Sein großes Ziel ist 
es unter anderem in 23 Tagen, 73 Städte anzufahren und das heißt 
rund 4.000 km mit dem Fahrrad. Unterstützt wird er außerdem durch 
seine Eltern und seinem Bruder (siehe Foto), die ihn nicht nur beglei-
ten, sondern auch bis zum Tourende am 18. August aktiv Spenden 
sammeln. Diese Gelder sollen ganz gezielt für das Projekt „RTL-Wir 
helfen Kinder e. V“ eingesetzt werden. Die „HERZbewegend-Tour“ 
ist eine außergewöhnliche Fahrradtour mit einem ehrgeizigen Ziel.

Bereits über 600 Läufer in den Startlöchern

Endspurt im Rennen um die Startplätze beim RUN FOR CHARITY: 
Mehr als 600 Läufer, darunter etwa 120 Kinder, haben sich für dieses 
sportliche Event, das am 31. August in Klink gestartet wird, bereits 
angemeldet. Aufgrund der riesigen Nachfrage ist die Anmeldefrist bis 
zum 8. Juli verlängert worden. Zwar sind auch anschließend noch 
Nachmeldungen möglich, aber nur die Teilnehmer, die bis zum 8. Juli 
in den Starterlisten stehen, können sich auch ein von den Veranstaltern 
spendiertes Multifunktionsshirt überstreifen. Deshalb: Wer dabei 
sein möchte, sollte sich umgehend unter www.ald-runforcharity.de 
anmelden. Der RUN FOR CHARITY ist vor fünf Jahren vom Unter-
nehmen ALD Automotive ins Leben gerufen worden und hat seither 
fast eine halbe Million Euro für ausgewählte Kinder- und Jugend-
projekte eingebracht. Immer mehr achtköpfige Teams machen sich 
auf die 60 Kilometer lange Strecke, um mit jeder Menge Spaß und 
Ehrgeiz viel Geld für soziale Projekte zu erlaufen. Auch Kinder und 
Jugendliche bis zwölf Jahren dürfen bei eigens für sie organisierten 
Läufen mitflitzen und zeigen, was sie ‘drauf haben. Der diesjährige 
RUN FOR CHARITY steht unter der Schirmherrschaft von Landes-
Innenminister Lorenz Caffier.

Radeln für einen guten Zweck

Pünktlich startete die Radtour in Richtung Damerow. Zusammen 
mit dem Sky-Markt fand die traditionelle Aktion für die Warener 
Tafel statt. Günther Hoffmann freute sich über die rege Teilnahme 

t
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am Sonntag. Für jeden gefahrenen km wurden 10 Cent ausgereicht. 
Für eventuelle Pannen stand die Autovermietung BURAUMobil Fahr-
radGeschäft und Service stets bei eventuellen Panne parat und falls 
medizinische Hilfe erforderlich werden sollte, dann kam Diakonie So-
zialstation mit Schwester Gudrun. Allen Beteiligten und Unterstützern 
ein herzliches Dankeschön. Sie stehen fest an der Seite der Warener 
Tafel, die rund 4.000 Menschen im Altlandkreis Müritz versorgt.

SV Waren 09 - Spielansetzungen

Folgende Spielansetzungen für die „Erste“ stehen an:
10.08.	 15:00 Uhr 	 SV Waren 09 gegen TSV Friedland 1814
17.08.	 14:00 Uhr 	 Greifswalder SV 04 gegen SV Waren 09
24.08.	 14:00 Uhr 	 VFC Anklam gegen SV Waren 09
31.08.	 15:00 Uhr	 SV Waren 09 gegen SV Mecklenburg Schwerin
07. 09. bis	 2. Landespokalrunde
08.09. 2013 
14.09.	 15:00 Uhr	 FC Pommern Stralsund gegen SV Waren 09
21.09.	 15:00 Uhr	 SV Waren 09 gegen SV Sievershäger SV

Sankt Georgenkirche

Pastorin Anja Lünert; Güstrower Str 18; Tel: 03991 732504, Fax: 
732505
Pfarrbüro Güstrower Str 18, ist Dienstag und Freitag 9 - 11 Uhr 
geöffnet
Gemeindepädagogin Annette Büdke Tel./Fax: 03991 182793
Kantorin Christiane Drese Tel: 03991 732506, ch.drese@web.de
Küsterin Marie-Luise Harder, Tel: 03991-121391 oder 0175-
1156750

Gottesdienste:

11.08. St.Georgenkirche
10:00 Uhr 	 mit Enno Haaks, Generalsekretär des Gustav-Adolf-

Werkes
18.08. Schmetterlingshaus , Bonhoefferstr. 6
10:00 Uhr 	 Familiengottesdienst zum Schuljahresbeginn, anschl. 

Kirchenkaffee mit Fotoschau, von der Sommerfahrt 
nach Bornholm

25.08. Gottesdienst
10:00 Uhr 	 Gottesdienst im Schaugarten am Tiefwarensee bei 

gutem Wetter unter freiem Himmel, bei feuchter 
Witterung im großen Gewächshaus, gemeinsames 
Mittagessen, Kollekte für die Arbeit der Lebenshilfe

01.09. St. Marienkirche
09:30 Uhr	 gemeinsamer Gottesdienst 
07.09. Treffpunkt St.Georgenkirche
09:00 Uhr 	 Radtour zum Tag der Schöpfung

Gemeindekreis:
Frauenrunde (Alter Markt 14): 5. September, 9:00 Uhr
Gesprächskreis 60 + (Alter Markt 14): Mittwoch 4. September um 
15:00 Uhr
Missionskreis (Güstrower Str. 18): Freitag 6. September 	 um 
15:00 Uhr

Kinder - Jugend - Familien

Kindertreffstart nach den Ferien: Start mit dem Familiengottes-
dienst am Sonntag, 18.8. um 10:00 Uhr im Schmetterlingshaus! 
Eltern, Großeltern und Kinder sind herzlich eingeladen. Im Anschluss 
gibt es Kirchencafe. 
Ab Montag, 19.8.( 3. Schulwoche): 
Christenlehre/ Kindertreff Güstrower Str. 18, Montag: Klasse 4 - 6 
14:30 - 15:30 Uhr, Dienstag: Klasse 1 - 3 14:30 - 15:30 Uhr, Kinder 
der Archeschule werden ab 14 Uhr abgeholt.
Kindertreff im Schmetterlingshaus, D.-Bonhoeffer-Str. 6, Flöten-
gruppen ab 20.8.: Dienstag: 16:00 - 17:00 Uhr Anfänger können sich 
gern bei A. Büdke melden! Mittwoch: 17 - 18 Uhr Fortgeschrittene. 
Ein weiterer Anfängerkurs startet in der Käthe-Kollwitz-GS für Klasse 
2. Anmeldung über die Schule!
Junge Gemeinde. Jugendliche ab vierzehn Jahren aus beiden Ge-
meinden treffen sich an jedem zweiten Montag von 16 bis 18 Uhr in 
der Unterwallstraße. S. Tigges/A. Lünert

Konzerte in der Georgenkirche

Donnerstag, 15. August,
19:30 Uhr	 „Dos Lebn iz a kreis“ , Klezmer mit Mischpoke (Ham-

burg) Magdalena Abrams - Klarinette, Gesang; Cor-
nelia Gottesleben - Violine; Alexander Hopff - Klavier, 
Akkordeon, Gesang; Frank Naruga - Gitarren; Maria 
Rotfuchs - Kontrabass, Eintritt frei

Donnerstag, 22. August,
20:00 Uhr	 Stummfilm und Orgel , Walter Ruttmann: „Berlin, 

die Sinfonie der Großstadt“ (1927) Jack Day (Orani-
enburg) - Orgel, Edith Salmen (Rostock) - Schlagzeug.

Donnerstag, 29. August 2013,
19:30 Uhr	 „Portraitkonzert Gárdonyi“ * Werke von Zoltán und 

Zolt Gárdonyi; Zsolt Gárdonyi (Würzburg) - Orgel; 
Regina Nietz (Waren (Müritz)) - Violoncello, Kanta-
tenchor Waren (Müritz), Leitung: Christiane Drese.

Eintrittskarten erhalten Sie bei der Waren (Müritz) Information, 
Neuer Markt 21, Tel. 03991 747790, an allen TIXOO-Verkaufstellen 
oder zu Hause selbst ausgedruckt, sowie an der Abendkasse.

Neuapostolische Kirche  
Gemeinde Waren (Müritz)

Große Gasse 3, 17192 Waren (Müritz)
Ansprechpartner: Jens Borchardt
Tel. 632990 oder 670195

Gottesdienstzeiten: 
Sonntag	 09:30 Uhr
Mittwoch	 19:30 Uhr
www.nak-norddeutschland.de

Kath. Kirchengemeinde Heilig Kreuz Waren

Gemeinschaft der Franziskaner
Pfarrer Bruder Martin
Kietzstr. 4, 17192 Waren
Pfarrbüroöffnungszeiten: 
Mo.: 9:00 - 12:00; Do.: 11:00 - 12:00
E-Mail: heilig.kreuz.waren@t-online.de
Internet: http://www.heilig-kreuz-waren.de/
Tel.: 03991 121144 (Pfarramt)

Kath. Pfarrkirche „Heilig Kreuz“

Goethestr. 28, 17192 Waren
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Sonntagsgottesdienste
Samstag 	 19:00 Uhr 	 Vorabendmesse
Sonntag 	 10:30 Uhr 	 heilige Messe
Werktagsgottesdienste
Dienstag 	 14:30 Uhr 	 Rosenkranzgebet
Mittwoch 	 18:00 Uhr 	 heilige Messe
Freitag 	 14:30 Uhr 	 heilige Messe

Gemeinde Leuchtfeuer Waren 

(freikirchliche Gemeinde)
www.leuchtfeuer-waren.de 
Ansprechpartner: 	 Michael Schott
	 Tel. 03991 730317

Treffen jeden Freitag 19:30 Uhr
Ort nach Absprache

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde

Baptisten, Goethestraße 32
Pastor: Enrico Klee
Kontakt: Gemeindebüro Tel. 122485; Fax 122534
E-Mail: info@baptisten-waren.de 
Mo.	  15:30 - 17:00 Uhr	 Papenberg-Kids (WWG-Treff, 
	 	 Mecklenburger Str. 12)
Mi.	  16:30 Uhr 	 Treffpunkt Bibel
So.	  09:30 Uhr	 Gottesdienst + 
	 	 Kindergottesdienst
Immanuel Diakonie Group
Haus „Ecktannen“ Waren (Müritz), Fontanestraße 40/42
Do.	  15:30 Uhr 	 Andacht (u. a. gestaltet von 
	 	 Warener Pastoren)

Adventgemeinde Waren

Kirche der Siebentags-Adventisten, Bahnhofstraße 25 a
Ansprechpartner: Gudrun Schöning, Tel. 165747
Mo. 	 17:30 Uhr 	 Posaunenchor
	 19:30 Uhr 	 Bibelkreis
Di. 	 18:30 Uhr 	 Bibelkreis auf dem Papenberg (Tel. 
	 	 632817)
Mi. 	 	 (jeder dritte Mittwoch im Monat - außer 
	 	 Juli/August)
	 19:30 Uhr	 Frauenteeabend (Tel. 120540)
Sa. 	 09:30 Uhr 	 Bibelgespräch (mit Kinderbetreuung)
 	 10:30 Uhr 	 Predigtgottesdienst
 	 14:00 Uhr 	 (jeder 2. Sa. im Monat) „Wandern mit
 	 	 Nationalparkführer Michael“ (Tel. 
	 	 039926 3058)

Caritas Mecklenburg e. V.

Kreisverband Güstrow-Müritz, Kietzstraße 5
Beratungsstelle und Beratungsverein „St. Franziskus“
Tel.: 181570, Fax: 1815725 
Sprechzeiten: Di., 9 - 12 Uhr; Do., 14 - 17 Uhr
Sozialstation (Häusliche Pflege, Hauswirtschaft)
Tel.: 121256, Fax: 123151, Funk: 0171 3337898
Sprechzeiten: Mo. - Fr., 7 - 14 Uhr

Evangelische Suchtkrankenhilfe  
Mecklenburg GmbH

Sucht- und Drogenberatungsstellenverbund Müritz
Mozartstr. 22
Tel.: 664380 oder 662195, Fax: 664414
Sprechzeiten
Montag 	 09:00 - 12:00 Uhr und 15:00 - 18:00 Uhr
Dienstag	 09:00 - 12:00 Uhr
Mittwoch 	 Termine nur nach Absprache
Donnerstag	 09:00 - 12:00 Uhr und 15:00 - 18:00 Uhr
Freitag	 09:00 - 12:00 Uhr

Hilfeangebote der Diakonie

•	 Begegnungsstätte „Lichtblick“ 
für sozialschwache Menschen alte wie junge
Kommunikation mit Gleichgesinnten
Ansprechpartnerin: Frau Gadau
Strelitzer Straße 27, Tel./Fax: 665839
Öffnungszeiten:	 Mo. - Fr.	 07:00 - 15:30 Uhr
Kostengünstiges u. abwechslungsreiches Frühstück, Mittagessen ab 
1,70 € nach dem Motto
„Hast du‘s in der Börse nicht so doll, 
 dann schlag dir bei uns den Magen voll.“
•	 Betreutes Wohnen
in der eigenen Häuslichkeit
Menschen mit sozialen Schwierigkeiten erhalten Beratung und Beglei-
tung in allen Lebenslagen, bei Problemen mit Ämtern und Behörden
Kontakt: Tel. 665839

Klara - Kontakt - und Beratungsstelle für 
Opfer häuslicher Gewalt

Lange Straße 356, Tel.: 165111
Sprechzeiten:	 Mo. und Fr. 	 08:00 - 12:00 Uhr
	 Mi.	 13:00 - 16:00 Uhr
sowie nach Absprache.
Wie bieten Ihnen kostenlose Beratung und Begleitung, anonymen 
Schutz und Sicherheit, Vermittlung zu weiterführenden Institutionen 
und Behörden, Unterstützung bei der Aufarbeitung der Gewalterfah-
rungen, Nachsorgeangebote, Präventionsveranstaltungen

Landeskirchliche Gemeinschaft Waren 

Ansprechpartner: Prediger Gerfried Blanckenfeldt, Rabengasse 2, 
Tel.: 1870-481, Fax: 1870-495, 
E-Mail: lkg-waren@gmx.de
So. 	 17:00 Uhr 	 Gottesdienst
Mo. 	 15:00 Uhr 	 Frauenkreis
 	 19:00 Uhr 	 Gebetsstunde
Mi. 	 19:30 Uhr 	 Bibelgespräch
Do.	 15:00 Uhr 	 Bibelgespräch
	 	 (letz. Do./Monat Seniorenkaffee)
Fr. 	 18:00 Uhr 	 Blaukreuz-Begenungsgruppe
Sa. 	 19:00 Uhr 	 Jugendkreis

Veranstaltungen in der Sankt 
Mariengemeinde

Segnungsgottesdienst zum Beginn des neuen Schuljahres: 
Ein neues Schul- und Ausbildungsjahr hat begonnen. Aus diesem 
Anlass feiert die Mariengemeinde Waren am kommenden Sonn-
tag, 11.08., um 10:30 Uhr einen Segnungsgottesdienst: Erst-
klässler und erfahrene Schüler, junge und ältere Erwachsene sind 
herzlich eingeladen, den Gottesdienst in der Marienkirche mit-
zufeiern und sich durch den Zuspruch von Gottes Segen stärken 
zu lassen. Im Anschluss an den Gottesdienst werden Fotos von der 
Sommerfreizeit auf Bornholm und der Bausteinewelt gezeigt. Ab 
der zweiten Schulwoche lädt die Warener Mariengemeinde wieder 
ein zur Christenlehre. Auf Kinder der ersten bis sechsten Klasse 
wartet im Gemeindehaus in der Unterwallstraße ein buntes Pro-
gramm mit Liedern, Geschichten aus der Bibel, Bastelangeboten 
und Spielen. Kinder der ersten und zweiten Klasse treffen sich 
donnerstags von 16 bis 17 Uhr, Kinder der dritten und vierten 
Klasse dienstags von 16 bis 17 Uhr. Die Christenlehre für Fünft- 
und Sechstklässler findet in zwei- bzw. dreiwöchentlichem Rhyth-
mus freitags von 14:30 bis 16:30 Uhr statt. Die ersten Termine 
sind: 16.08., 06./27.09.
Darüber hinaus treffen sich Kinder der ersten bis vierten Klasse 
donnerstags von 14:15 bis 15:15 Uhr zur Christenlehre in der 
Arche-Schule. Für Kinder aus Kargow und Umgebung findet die 
Christenlehre mittwochs von 14 bis 15 Uhr in der Kindertages-
stätte Kargow statt. 
Getaufte und nicht getaufte Kinder sind in allen Gruppen herzlich 
willkommen. Weitere Informationen gibt es bei Susanne Tigges 
unter Tel. 03991 633937.
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AWO Kommunikationszentrum

Für Frauen und Mädchen, 
Schleswiger Straße 8, Tel: 03991 121536

Das Motto für den Monat August lautet: „Nicht einsam, sondern 
gemeinsam“

AWO-Gruppe „Mo. Mi. Do.“
12.08.	 13:30 Uhr 	 Kartenspiele
14.08.	 09:30 Uhr 	 Buchlesung
15.08.	 09:30 Uhr 	 Kreativgruppe E. Witt
19.08.	 13:30 Uhr 	 Kartenspieler
21.08.	 09:30 Uhr 	 Geburtstag einer Seniorin
22.08.	 10:00 Uhr 	 geistiges Fitnesstraining
26.08.	 13:30 Uhr 	 Kartenspieler
28.08.	 09:30 Uhr 	 Geburtstag einer Seniorin

AWO-Gruppe Papenberg
13.08.	 13:30 Uhr 	 Kartenspiel „Rommé“
15.08.	 13:30 Uhr 	 Mensch ärgere Dich nicht
20.08.	 13:30 Uhr 	 Skipo
22.08.	 13:30 Uhr 	 Bewegungsübungen
27.08.	 13:30 Uhr 	 Kartenspiel „Rommé“
29.08.	 13:30 Uhr 	 Gedächtnistraining

AWO-Gruppe Mühlenberg
13.08.	 13:30 Uhr	 Gymnastik
20.08.	 13:30 Uhr 	 Mensch ärgere Dich nicht
27.08.	 13:30 Uhr 	 Geburtstag einer Seniorin

Aufruf des Seniorenbeirates zum 
Bürgervotum

Auf ihrer Beratung am 29. Mai 2013 haben sich die Mitglieder des Se-
niorenbeirates auch über die laufenden Aktivitäten zur Ortsumgehung 
informiert und beraten. Im Ergebnis sind wir zu der Entscheidung 
gekommen. Dass es nicht nur für die zur Zeit in Waren lebende Bevöl-
kerung, sondern auch für die zukünftigen Bewohner von Bedeutung 
ist, wie Waren an die Verkehrslösung angebunden wird bzw. wie der 
Lärmschutz gewährleistet wird. Dazu wurde auch an notwendigen 
Veränderungen erinnert, die zur „komplexen Verkehrslösung“ in 
den 70er Jahren führten. Wir rufen daher alle Warener Bürger ab 
16 Jahre auf, sich bei den Wahlen am 22. September 2013 auch 
zu der Ortsumgehung zu entscheiden, um endlich - nach 20 Jahren 
Gerede - zu einem Ergebnis zu gelangen. Weitere Bürgerinformati-
onen im Bürgersaal sowie in der Presse und im Internet helfen bei 
der Entscheidung.

Demokratischer Frauenbund e. V. 

Schleswiger Str. 8, AnsprechpartnerInn Frau Klähn
E-Eail: dfbev.waren@freenet.de

Veranstaltungen

12.08.13	 14:00 Uhr	 Kartenspieler Treff Rotes Haus
14.08.13	 10:00 Uhr	 arbeitslos was nun? - Arbeitsmarktintegration
15.08.13	 14:00 Uhr	 sportliche Betätigung zur Gesunderhaltung und 

zum Abbau gesundheitlicher Einschränkungen
		  - Fahrradtour- Treff am Hafen
20.08.13	 10:33 Uhr	 Fahrt nach Warnemünde Treff 10:00 Uhr 

Bahnhof
21.08.13	 10:00 Uhr	 Jobsuche online
22.08.13	 14:00 Uhr	 sportliche Betätigung zur Gesunderhaltung 

und zum Abbau gesundheitlicher Einschrän-
kungen

		  - Fahrradtour- Treff am Hafen
26.08.13	 14:00 Uhr	 Kartenspieler
		  Treff Rotes Haus

Seniorenbeirat lädt ein

Am 21. August 2013 findet um 14:00 Uhr im Haus des Gastes, Neuer 
Markt 21, die nächste Sitzung des Seniorenbeirates statt. 
Folgende Tagesordnung:
1.	 Begrüßung und Bestätigung der Tagesordnung sowie des Protokolls
2.	 Ordnung und Sicherheit - Gespräch mit Frau Schröder, Polizeiin-

spektion Waren
3.	 Mobilität im Alter - Vorbereitung der Gespräche der Verkehrswacht 

in den Vereinen/Verbänden
4.	 Ab 15:00 Uhr Vorstellung der Kandidaten für die Wahl des Bür-

germeisters:
	 Norbert Möller (SPD), Axel Müller (CDU) und Toralf Schnur (FDP).

Irmtraud Kampe
Vorsitzende des Seniorenbeirates

Yoga Kurs auf dem Gymnastikball

Ab Mittwoch, 14. August 2013 um 15:00 Uhr im Roten Haus der 
WWG: Yoga auf dem Gymnastikball ist Training für mehr Fitness und 
Balance von Körper und Geist. Mit einem Gymnastikball lassen sich rü-
ckenfreundliche Übungen durchführen, die die Muskulatur kräftigen und 
die Beweglichkeit von Gelenken, Muskeln, Sehnen und Bändern positiv 
beeinflussen. Auch für Gleichgewichts- und Entlastungsübungen ist er 
ein wertvolles Trainingsgerät. Wer dauerhaft in Rundrückenhaltung 
sitzt, belastet erheblich seine Wirbelsäule und Bandscheiben und wirkt 
mit den Übungen mit dem Gymnastikball entgegen, denn sie haben 
einen hohen funktionellen Charakter. Das heißt, sie beanspruchen die 
gesamte Muskulatur, mobilisieren die Gelenke und trainieren gleichzeitig 
den Lagesinn und Bewegungssinn des menschlichen Körpers. Bei dieser 
Tiefensensibilität geht es um die Eigenwahrnehmung des Körpers. Die 
Yogalehrerein Sylvia Behrmann leitet diesen zehnwöchigen Kurs. Die 
Kosten können bei der Krankenkasse abgerechnet werden.

Kreisvolkshochschule Müritz 

Kursplätze September 2013 in Waren:
Buchführung: 
Dieser Kurs richtet sich an alle, die in die Buchführung einsteigen 
oder vorhandenes Wissen auffrischen wollen. Kursbeginn: 5.9.2013, 
17:00 Uhr

Ausgleichsgymnastik (Aerobic)
Kursbeginn: 4.9.2013, 19:00 Uhr, 10x 60 min 

Rückenschule/Wirbelsäulengymnastik
Kursbeginn: 2.9.2013, 17:30 Uhr oder 19:00 Uhr, 20 UStd. 

Tai Chi und Qigong
Diese Kurse führen wir mit der TAO-Schule durch. Verschiedene 
Termine stehen zur Auswahl. 
 
Spanisch für Interessenten ohne Vorkenntnisse
Kursbeginn: 11.9.2013, 18:00 Uhr 40 UStd. 

NEU: Norwegisch
Kursbeginn: 5.9.2013, 17:30 Uhr 40 UStd.

Englisch in verschiedenen Niveaustufen
Über Einzelheiten der Kurse informieren wir Sie gern persönlich 
oder telefonisch.

PC-Kompaktkurs
Kursbeginn: 3.9.2013, 17:30 Uhr 32 UStd. 

Internet für Einsteiger
Kursbeginn: 2.9.2013, 17:30 Uhr 16 UStd. 

Aquarellmalerei
Kursbeginn: 2.9.2013 und 3.9.2013, 17:00 Uhr 30 UStd. 

Anmeldungen unter: Tel.: 03991 125617, Fax: 03991 180279, 
E-Mail: kvhs.lk-mueritz@t-online.de
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Seniorenverband BRH

Bund der Ruheständler, Rentner und Hinterbliebenen
Ortsverband Waren, Tel. 662734

Veranstaltung
05.09.2013	 15:00 Uhr Kegeln, Kegelbahn“
09.09.2013	 14:00 Uhr Kartenspiele im „Roten Haus“, Am Ro-

sengarten
12.09.2013	 14:00 Uhr „Was Senioren wissen sollten“, mit Frau 

B. Schröder - Polizeiinspektion Waren, im Seehotel 
Ecktannen

23.09.2013	 Kartenspiele im „Roten Haus“, Am Rosengarten 

Veranstaltungen Arbeitslosentreff Waren 
Schleswiger Straße 8; 17192 Waren (Müritz)
Telefon: 03991 165824

Sprechzeiten: 
Montag - Freitag: 	 08:00 - 12:00 Uhr
Dienstag und Donnerstag: 	 12:30 - 17:00 Uhr

Unsere soziale Nähstube in Waren bietet Änderungs- und Repara-
turarbeiten an.

Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag von 8:00 Uhr - 12:00 Uhr

13.08.2013 	 13:30 Uhr 	 Wir machen Sport, Bewegung mit Dehn-
bändern

15.08.2013	 13:30 Uhr 	 Kaffeetrinken bei Ursel
20.08.2013	 13:30 Uhr	 Gripsgymnastik
22.08.2013	 13:30 Uhr	 Ausflug zum Bauernmarkt nach Klink
27.08.2013	 13:30 Uhr	 Picknick, Treff nach Vereinbarung
29.08.2013	 13:30 Uhr	 Fachvortrag: Thema - „Stressbewältigung“

Wir bieten Unterstützung beim Ausfüllen des Antrags „Leistungen 
für Bildung und Teilhabe“. 

Allgemeiner Behindertenverband in 
Deutschland (AbiD), Regionalverband 
Müritz e. V.

Dietrich-Bonhoeffer-Straße 6
17192 Waren (Müritz)
Tel./Fax:	 731893
E-Mail: 	 behindertenverband-mueritz@online.de
	 www.abimv.de

Sprechzeiten:
Mo./Di. 	 14:00 - 16:00 Uhr und 
Do. 	 10:00 - 12:00 Uhr

Unsere Angebote
•	 Betreuung und Beratung von Menschen mit Behinderung und 

deren Angehöriger
•	 Durchführung von Gesprächsrunden und Informationsveranstal-

tungen z. B.
	 -	 Leistungen der Kranken- und Pflegeversicherung
	 -	 Notrufsysteme
	 -	 Patientenverfügung
	 -	 Betreuungsvollmachten
	 -	 Gesunde Ernährung
•	 Hilfe und Unterstützung bei Antragstellungen für Leistungen von 

Kostenträgern und beim Umgang mit Behörden
•	 Unterstützung bei der Organisation von barrierefreien Urlaubs-

fahrten und Kuren

Blinden- und Sehbehindertenverein 
Mecklenburg-Vorpommern e. V.

Gebietsgruppe Landkreis Müritz, Mozartstraße 13, 
Tel. 03991 125067
Der Blinden- und Sehbehindertenverein M-V bietet jeden Dienstag von 
10:00 - 11:00 Uhr sowie nach Vereinbarung in seiner Geschäftsstelle 
Sprechstunden zu sozialrechtlichen Problemen sowie Hilfe zur Bewälti-
gung des Alltags unter erschwerten Bedingungen einer Sehschädigung 
an, um ein selbstbestimmtes Leben zu gewährleisten.

Deutsche Rheuma-Liga e. V.

AG Waren (Müritz)
AG-Leiter: Siegrun Bohland, Tel. 039926 3110
Schatzmeister: Giesela Strobach, Tel. 03991 120471
Jeden 1. und 3. Montag im Monat finden die Sprechstunden im Treff 
der WWG „Uns Eck“ in der Zeit von 10:00 bis 12:00 Uhr statt.

DMB-Mieterbund Mietverein  
Neubrandenburg e. V.

Beratersprechstunden: Jeden 2. und 4. Donnerstag von 14:00 - 
17:00 Uhr in den Räumen der Dietrich-Bonhoeffer-Straße 7.
 

Haus + Grund Waren (Müritz) e. V.

Kommen Sie zu uns, wenn Sie zu Haus/Grund sowie Vermietung 
Fragen haben. Wir beraten Sie, für Vereinsmitglieder kostenlos, nach 
telefonischer Vereinbarung. 
Kontakt: Frau RA Weinreich, Siegfried-Marcus-Str. 45, Tel. 64300.
 

Hilfeangebote der Diakonie 

•	 Begegnungsstätte „Lichtblick“
für sozialschwache Menschen alte wie junge
Kommunikation mit Gleichgesinnten
Ansprechpartnerin: Frau Gadau
Strelitzer Straße 27
Tel.: 03991 665838, Fax: 03991 6739760

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 	 07:00 - 15:30 Uhr

Kostengünstiges und abwechslungsreiches Frühstück, Mittagessen 
ab 1,70 € 

•	 Betreutes Wohnen
in der eigenen Häuslichkeit
Menschen mit sozialen Schwierigkeiten erhalten Beratung und Beglei-
tung in allen Lebenslagen, bei Problemen mit Ämtern und Behörden
Kontakt: 	 Tel.: 03991 665838

Müritz-Chor

Ansprechpartner: Christian Schneeweiß, Tel.: 120340, 0172 
3047559, Die Proben des Müritzchores finden jeweils dienstags um 
19:30 Uhr im Hotel am Tiefwarensee statt. Mitstreiter (männl. und 
weibl.) ab dem 14. Lebensjahr sind jederzeit willkommen.

Perspektive e. V.

Betreuungsverein
Siegfried-Marcus-Straße 04, Tel.: 667028, Fax: 6739944
Ansprechpartnerin: Anja Burkhardt
Betreut werden: psychisch kranke Menschen; geistig, körperlich 
oder seelische Behinderte; alte und gebrechliche Menschen; Alkohol- 
und Drogenkranke
Angebot: Sprechstunde/Beratung, Do.: 13:00 - 17:00 Uhr
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Schuldnerberatung
Goethestraße 5, Tel. 634897/Fax 1870458
Ansprechpartner: Doris Domroese
Angebot: Wir bieten Hilfe zur Selbsthilfe. Wir unterliegen der Schwei-
gepflicht - Sie können uns vertrauen!
Jede seriöse Schuldnerberatung ist kostenlos - so auch unsere. Sprech-
stunden: Di./Mi. u. Do. 09:00 - 12:00 Uhr und Do., 14:00 - 17:30 Uhr
Jugendbus
Siegfried-Marcus-Straße 4, Tel. 667027
Der Jugendbus kann ab sofort durch Vereine, Sportgruppen, Organi-
sationen, Gemeinden u. a. Initiativen zur Verbesserung der Mobilität 
der  Jugendlichen genutzt werden.
Weitere Angaben unter www.perspektive-waren.de
Ansprechpartner: Peter Schulz, Tel.: 0172 1584572

Sozialverband VdK  
Mecklenburg-Vorpommern e. V.

Kreisverband Waren (Müritz) e. V.
Ansprechpartner: Herr Dröge, Tel.: 669092
Angebot: kostenl. Beratung an jedem 2. Mittwoch des Monats im 
Bürgerbüro der SPD, Rosa-Luxemburg-Straße 16 c (im Innenhof), 
10:00 - 12:00 Uhr
Schwerpunkte: Rentenrechte, Kranken-, Unfall- und Pflegeversi-
cherungen, Bundesversorgungs- und Opferentschädigungsgesetz; 
Grundsicherung für Erwerbslose; Grundsicherung im Alter und bei 
Erwebsminderung

Volkssolidarität Kreisverband  
Mecklenburg-Mitte e. V.

Sozialstation „Müritzkreis“ , Lange Str. 40
Tel./Fax: 182044, Funk: 0175 2766601 - Tag und Nacht
Sprechzeiten: Montag - Freitag, 08:00 - 10:00 Uhr
Angebote: Information zur Pflegestufe, Hilfe bei der Beantragung 
der Pflegestufe, Häusliche Kranken- und Altenpflege, Behandlungs-
pflege, Krankenhausvermeidungspflege (auf ärztliche Verordnung), 
Urlaubspflege, Durchführung eines Pflichtpflegeeinsatzes, Hausnot-
rufsystem - Sicherheit in den eigenen vier Wänden, Essen auf Rädern.

Backstuben-Kunden helfen Begegnungsstätte

Freudestrahlend nahm die Leiterin des „Lichtblick“, Birgit Gadau 
(Mitte), in dieser Woche den großen Scheck von Backstuben-Ge-
schäftsführerin Kathrin Rossa (rechts) und Marketingassistentin Ka-
trin Frisch entgegen.
F: Backstuben

Ein weiterer Hoffnungsstrahl für die Warener Begegnungsstätte 
„Lichtblick“. Leiterin der Einrichtung, Birgit Gadau, konnte einen 
dicken Scheck in Empfang nehmen. Und der kam von der Meck-
lenburger Backstuben GmbH, besser gesagt, von den Kunden des 
Traditionsbäckers. Denn das Warener Unternehmen startete zum 
750. Geburtstag der Stadt Waren gleich drei außergewöhnliche 
Aktionen und sammelte damit für die Begegnungsstätte. „Zum 
einen haben wir während der Festwoche einen 750 Zentimeter 
langen Backstuben-Laib verkauft. Zum anderen einen Tag später 
einen riesigen Buttermilchkuchen, der als Zahl 750 auf den Tisch 
kam“, erklärt Backstuben-Geschäftsführerin Kathrin Rossa. Au-
ßerdem spendierte das Familienunternehmen zwei Wochen lang 
pro verkauftem Backstuben-Laib zweimal 7,5 Cent. Und so stan-
den für die Begegnungsstätte „Lichtblick“ letztendlich 900,67 Eu-
ro auf dem Scheck. Geld, das die Einrichtung, in der sich täglich 
bis zu 40 sozial schwache Menschen unterschiedlichen Alters tref-
fen, bitter nötig hat. Schon zweimal war sie in den vergangenen 
Jahren von der Schließung bedroht. Zuletzt im April dieses Jahres, 
als Birgit Gadau ihren „Schützlingen“ das Aus verkünden musste, 
weil der Zuschüse gestrichen worden sind. Doch durch eine groß-
zügige Spende eines Gönners ist die Zukunft des „Lichtblick“ für 
zwei Jahre gesichert. Um so glücklicher war Birgit Gadau, als der 
Anruf aus den Mecklenburger Backstuben kam und sie die Nach-
richt von der Spende erhielt. 
„Wir kommen jetzt zwar zwei Jahre über die Runden, müssen 
aber an allen Ecken und Enden sparen. So brauchen wir eigentlich 
dringend neue Stühle. Unsere alten sind schon fast 20 Jahre alt, 
wurden mehrfach repariert und sind nicht mehr zumutbar. Viel-
leicht kaufen wir von diesem Geld endlich neue“, erzählt die en-
gagierte Leiterin, die nicht müde wird, das öffentliche Bild ihrer 
Begegnungsstätte ins rechte Licht zu rücken. „Viele haben wirklich 
falsche Vorstellungen von unseren Leuten, dabei sind wir eine tolle 
Gemeinschaft, in der einer für den anderen einsteht. Für die mei-
sten ist unsere Einrichtung die einzige Möglichkeit für soziale Kon-
takte. Ohne uns würden sie in der völligen Isolation versinken“, 
berichtet Birgit Gadau, die natürlich hofft, dass es auch nach die-
sen zwei Jahren weiter geht.

100 Jahre Deutsches Sportabzeichen

Tour 2013 am 22. August im Müritz-Stadion

In diesem Jahr wird das Deutsche Sportabzeichen 100 Jahre alt. 
Pünktlich zu diesem runden Geburtstag wurde der Leistungskata-
log des Fitnessorden grundlegend überarbeitet und modernisiert. 
Kritische Analysen und Bestandsaufnahmen bestätigten die Not-
wendigkeit, das Sportabzeichen einer grundlegenden Prüfung zu 
unterziehen, um auch für Erwachsene mehr Attraktivität bieten 
zu können. Der Leistungskatalog wurde gestrafft und eine besse-
re Systematisierung liegt vor. Am 22. August 2013 um 9:00 Uhr 
startet das Deutsche Sportabzeichen im Müritz-Stadion Waren 
(Müritz) und bis 19 Uhr ist es möglich, dieses zu erringen. Wei-
tere Informationen und Anmeldungen unter Kreissportbund Meck-
lenburgische Seenplatte e. V., Schwedenstraße 25 in 17033 Neu-
brandenburg, Tel.Nr. 0395 5442354, Fax: 0395 5442434 oder 
Mail: lennart.pentzek@ksb-seenplatte.de.
Schulen, Kindereinrichtungen, Firmen und andere können sich bis 
14. August anmelden, auch am Veranstaltungstag sind noch An-
meldungen möglich. Formulare finden Sie unter www.ksb-seen-
platte.de. Die Versorgung der Teilnehmer ist zu moderaten Prei-
sen vor Ort möglich. Getränke werden kostenlos zur Verfügung 
gestellt. Das Deutsche Sportabzeichen kann - je nach persönlicher 
Fitness und Trainingszustand - in den drei Leistungsstufen Bronze, 
Silber und Gold erworben werden. Die Leistungen in den einzel-
nen Disziplinen werden mit 1 - 3 Punkten bewertet. (Bronze = 
1 Punkt, Silber = 2 Punkte und Gold = 3 Punkte. Die Addition 
der Punktwerte aller vier Prüfungen (je eine Übung aus den Diszi-
plinen Ausdauer, Kraft, Schnelligkeit und Koordination) bestimmt 
die Farbe des erreichten Abzeichens. In jeder Disziplin muss min-
destens eine Leistung auf der Stufe Bronze erreicht werden.
Schwimm-Prüfungen: Schwimmmeister und Rettungsschwimmer 
können ganzjährig die Schwimmprüfungen abnehmen. Formu-
lare liegen vor. Am Veranstaltungstag wird ein Shuttleverkehr zur 
Schwimmhalle Klink angeboten. Schwimmabzeichen werden aner-
kannt. Weitere Infos unter www.deutsches-sportabzeichen.de
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Kurse im Roten Haus

Zumba®: ab 4. September 2013, mittwochs 17:45 Uhr mit Chri-
stina Bruch, mit Anmeldungen, weitere Infos über Christina Bruch 
Tel.: 0151 57617196.
Rückenfit: ab 4. September 2013, mittwochs 17:45 Uhr, mit 
Christina Bruch (abrechnungsfähig bei der Krankenkasse), mit 
Anmeldungen, weitere Infos + Anmeldungen über Christina Bruch 
Tel.: 0151 57617196.

Besuch des Bundestages

Beim Neujahrsempfang des Behindertenverbandes Müritz e. V. 
sprach Bundestagsabgeordneter Eckhardt Rehberg die Einladung 
zum Besuch des Bundestages nach Berlin aus. Frau Burmeister, 
Mitarbeiterin im Wahlkreisbüro des Abgeordneten, und Hanni 
Rossek,Vorsitzende des Behindertenverbandes Müritz e. V. berei-
teten diese Reise entsprechend der Belange ihrer Mitglieder vor.
Am 01.07. und 02.07. erwartete uns ein interessantes Besichti-
gungsprogramm in Berlin. 2 Mitarbeiter der Bundespressekonfe-
renz begleiteten uns an beiden Tagen und erläuterten uns Sehens-
würdigkeiten und führten uns zu politisch bedeutsame Stätten 
unserer Hauptstadt. Im Bundesministerium für Arbeit und Sozi-
ales wurden uns die umfangreichen Tätigkeitsbereiche des Mini-
steriums vorgestellt. Unsere Fragen bezogen sich hauptsächlich 
auf Rentenangleichungen und sozialen Programmen zur weiteren 
Entwicklung der Teilhabe von Menschen mit Behinderungen am 
gesellschaftlichen Leben. Besonders beeindruckend war der Besuch 
des Plenarsaales des Bundestages im Reichstagsgebäude. Ein wis-
senschaftlicher Mitarbeiter erläuterte anschaulich mit praktischen 
Beispielen unterlegt die demokratischen Strukturen, die Bedeu-
tung der Sitzordnung der Fraktionen und Gäste, Rederecht und 
das Verfahren zur Gesetzgebung. Bundestagsabgeordnete Eckhardt 
Rehberg nahm sich viel Zeit zur Beantwortung unserer Fragen, die 
sich in unserem Alltag ergeben. Im Vordergrund standen wieder die 
Rentenangleichungen, soziale Absicherung und Gleichstellung von 
Menschen mit Behinderungen, Perspektiven der Jugend in unserem 
Bundesland und natürlich auch, wie er mit seiner Tätigkeit im Bun-
destag die Interessen der Bürger aus Mecklenburg - Vorpommern 
durchsetzen kann. Wir bedanken uns für die Einladung und die in-
tensiven Gespräche, zeigten sie doch, dass Menschen mit Behinde-
rungen durchaus politisch interessierte und engagierte Bürger sind, 
die selbstbewußt ihre Interessen vertreten können und wollen.

Hanni Rossek
Vorsitzende

Der Allgemeine Hundeverein  
Kiebitzberg e. V. informiert:

Der Allgemeine Hundeverein Kiebitzberg e. V. lädt auch in die-
sem Jahr alle Hundefreunde zu seiner Stadtwanderung durch 
Waren ein. Sie beginnt am 24.08.13 um 14:00 Uhr am Friedhof. 
Treffpunkt ist der Parkplatz am Stüde. Für die Mitglieder der 
Trainingsgruppe ergibt sich dabei die Chance zu zeigen, dass die 
Übungen, die auf dem Trainingsgelände klappen, trotz vielfältiger 
Ablenkungen auch unter Praxisbedingungen beherrscht werden, 
und somit die Alltagstauglichkeit der Hunde unter Beweis zu stel-
len. An dem Rundgang, der etwa 90 Minuten dauern wird, kön-

nen nicht nur die Mitglieder des Vereins und der Trainingsgrup-
pe, sondern alle interessierten Zwei- und Vierbeiner teilnehmen. 
An diesem Tag findet auf dem Gelände am Kiebitzberg kein Trai-
ning statt. Der nächste Übungsnachmittag wird dort wieder am 
31.08.13, 14:00 Uhr, durchgeführt. Auch hierzu sind alle Interes-
senten sehr willkommen. Alter und Rasse der Hunde spielen keine 
Rolle. Neue Teilnehmer sollten den Impfausweis ihres Hundes mit-
bringen. Kontakt: Frank Leonhardt Tel. 03991 666324

Geduldiges Warten vor einem Geschäft - für Luna, Lenny und Mur-
phy kein Problem.
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